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Hintergrund: Zur Förderung der fachspezifischen Reflexionsfähigkeit
wurde in der ersten Phase des Projekts „Schni?stellen gestalten“ ein
Aufgabenkonzept mit zugehörigen Prompts für
Biologielehramtsstudierenden im Rahmen eines e-PorHolios entwickelt,
das gezielt im fachdidakJschen SchulprakJkum während des
Bachelorstudiums eingesetzt wurde. Ziel war, dass die Studierenden in der
Reflexion nach ihrem selbsterteilten Unterricht, ihren Fokus deutlich auch
auf fachdidakJsche Inhalte legen. Die Auswertung der PorHolios zum
SchulprakJkum zeigten, dass die Reflexionen der Studierenden in den
Dimensionen Theorieeinbezug, PerspekJvübernahme,
HandlungsalternaJven und Professionalisierung erfüllt, jedoch in den
einzelnen Dimensionen nur durchschni?liche Ergebnisse in die Tiefe erzielt
wurden (Grünbauer, 2021).

Vor diesem Hintergrund setzt das jetzige Forschungsprojekt an und
versucht durch das fallbasierte Lernen mit Unterrichtsvideos im Rahmen
eines Workshops, die Reflexionsfähigkeit bei Biologielehramtsstudierenden
in die Tiefe zu fördern.
Durch den Einsatz von fremden Unterrichtsvideos kann eine intensivere
und emoJonal distanziertere Analyse unterstützt und somit ein Jeferes
Verständnis zwischen Lehr- und Lernprozessen gefördert werden (ebd.).
GleichzeiJg wird den Lehramtsstudierenden die Gelegenheit geboten,
vermehrt realen Unterricht zu beobachten und sich gemeinsam im Plenum
und mit Expert*innen auszutauschen. Ziel des Forschungsprojektes ist, zu
untersuchen, ob durch die konzipierte IntervenJon die Reflexionsfähigkeit
in die Tiefe gefördert werden kann. Die Reflexionsberichte werden im e-
PorHolio gesammelt.

Forschungsfragen

Untersuchungsdesign
Design-Based-Research (DBR): Weiterentwicklung und Überarbeitung des 
Workshops durch Experteninterviews und Studierendenrückmeldungen

• Erhebung der Reflexionsfähigkeit der Lehramtsstudierenden im 
5. Bachelorsemester (n=28) und mit den Studierenden 
im 2. Mastersemester (n=22)  (im Prozess) 
– WiSe21/22 – SoSe22 (Zyklus 1) 

Weiterentwicklung der IntervenJon 
• Fortsetzung einer weiteren Erhebung im 

WiSe22/23 – SoSe23 (Zyklus 2) 
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Ziele
• Ausdifferenzierung eines fachspezifischen Reflexionsmodells 
• Entwicklung einer IntervenJon zum fallbasierten Lernen zur Einführung in fachspezifische Reflexionsprozesse 
• Weiterentwicklung von Prompts für ein e-PorHolio, die die Studierende gezielt bei der Reflexion in die Tiefe im SchulprakJkum unterstützen

Abb. 1 Reflexionsmodell nach Levin & Meyer-Sievers (2018), mit theore@schen Input von Kleinknecht & 
Gröschner (2016) und Wyss (2013) 
Die einzelnen Dimensionen sind separat in die Tiefe ausdifferenziert worden (siehe Tab. 1).

Schni<stellen gestalten – Lehrerbildung entlang des Leitbildes des Reflec%ve 
Prac%%oner an der Universität Bremen wird im Rahmen der gemeinsamen 
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mi<eln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.
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Wird durch fallbasiertes Lernen 
mit Unterrichtsvideos die 
Reflexionsfähigkeit in die Tiefe 
gefördert? 

Werden mithilfe der 
Interven@on die Theorie-
Praxis-Verknüpfungen in den 
Reflexionsberichten gefördert? 

Wie werden die 
ausdifferenzierten Prompts 
von den Studierenden genutzt 
und wie werden diese 
bewertet?

Wie schätzen die Studierenden 
den Nutzen und den Mehrwert 
der Interven@on mit der 
Analyse anhand von 
Unterrichtsvideos für ihre 
persönliche Weiterentwicklung 
hinsichtlich von Reflexion ein? 

Tab. 1 Ausdifferenzierung der Dimension I “Theorieeinbezug“ in die Tiefe

Verabschiedung

Reflexion des 2. 
Unterrichtsvideos „Gehör“

Reflexion des 1. 
Unterrichtsvideos “Mitose“ 

(im Workshop)

Vorstellung und Erarbeitung 
des Reflexionsmodells

EinsJegsphase: Warum 
eigentlich Reflexion?
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